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ift. Die I-Eifen find von den Ifolirplatten durch einen Luftzwifchenraum getrennt, um die Durchleitung

der Aufsenwärme zu verhindern. Die äufsere Luftfchicht ill nach dem Bodenraume des Haufes offen und

dient zur Lüftung der Räume. Die Wände follen im Sommer kühl, im Winter durch die Heizung rafch

erwärmbar fein.

Zur Herflellung leichter Häufer wird in neuerer Zeit vielfach das Sy/léme Dtm/y

der Société anonyme des forges d’Az'fmu empfohlen. Das Gerippe der Wände konnte

Fig. 595.
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Bedürfnifshäuschen von Kullmann &“ Lina in Frankfurt a. M.

1‚'50 11. Gr.

man bei diefer Bauweife fehr einfchränken, weil die rechteckigen Tafeln, aus welchen die

Wände zufarnmengefetzt werden, wegen ihres Stoffes und wegen ihrer Form felbft eine

ziemliche Tragfähigkeit und Steifigkeit bef1tzen. Aufserdem ift darauf Bedacht ge-

nommen, dafs daffelbe Grundmafs (module) von 0,192 m lich überall wiederholt,

insbefondere für die Entfernung der Niet- und Schraubenlöcher, fo dafs das Zu»

fammenfetzen der Theile, auch in verfchiedenen Lagen derfelben, fehr erleichtert

254.

Geprefl'tc

Flul'seifen-

platten.


